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WIEN – Das Wissenschaftsprogramm
der Europerio 7 in Wien vom 6. bis 9. Juni
2012 ist so aufgebaut, dass sowohl Gene-
ralisten als auch Spezialisten angespro-
chen werden. Im größten Saal des Messe
Wien Exhibition & Conference Centers
werden – simultan auf deutsch übersetzt
– durch aktuelle Forschung abgesicherte
praxisbezogene Behandlungsstrategien
in der Parodontologie und Implantat-
therapie vorgestellt: Der Bogen spannt
sich in der Parodontologie dabei von
Neuigkeiten in der nichtchirurgischen
Therapie (Ehmke, Fardal, Heasman),
dem Management parodontal erkrank-
ter Molaren (Tonetti, Jepsen, Carnevale),
der Kieferorthopädie im parodontal ge-
schädigten Gebiss (Giovanolli, Weiland,
Dibart) und der Mukogingivalchirurgie
(Zuhr, Sanz, Zuchelli). 

Programmhighlights
In der Implantattherapie wird sich

den Themen Frühimplantation (Hür-
zeler, Lorenzoni, Blanco), Implantatthe -
rapie bei Parodontitis (Tinti, de Bruyn,

Nisand) sowie dem gewichtigen Pro-
blem der Periimplantitis (Schwarz, Zitz-
mann, Renvert, Quirynen) gewidmet.
Weiterhin hervorzuheben sind hier die

Vorträge zur navigierten Implantation
(Dawoo, van de Velde, Hugo), zum
Weichgewebsmanagement um Implan-
tate (Jansaker, O’Brien, Cosyn) und zur
Sinusbodenaugmentation (Testori, Va -
lentini, Palmer).

Vorwiegend parodontal tätige Kol-
legen werden vor allem Vorträge  zur
 parodontalplastischen Chirurgie (Fickl,
Rasperini, Etienne), zur Regeneration
(Hughes, Cortellini, Sculean), zur ag-
gressiven Parodontitis (Beikler, Grif-
fiths, Tomasi) oder zur Rolle der Er -
nährung in der Parodontaltherapie (van
der Velden) interessant finden. Ein wei-
terer wichtiger Punkt sind die immer
deutlicher werdenden systemischen Zu-
sammenhänge zwischen Parodontitis
und Allgemeinerkrankungen (Crielard,
Chapple, Van Dyke).

Mehr als 200 junge Forscher stellen
im Rahmen der Vortragsschiene „Re -
search Communications“ ganz aktuelle
Forschungsergebnisse vor. 

Während der Schwerpunkt des wis-
senschaftlichen Programms für Zahn-
ärzte klar ersichtlich auf den Gebieten
 Parodontologie und Implantologie liegt,
gibt es dieses Mal aber auch wieder ein
 äußerst attraktives Programm für Den-
talhygieniker und Prophylaxeassistentin-
nen (simultane Übersetzung). Themen,
die hier angesprochen werden, sind unter
anderem die Rolle von Antibiotika in der
Behandlung von Parodontitis, Verhalten,
Psychologie und Lebensqualität, Präven-
tion und Therapie von Periimplantitis
oder Mundschleimhaut- und Dentin -
empfindlichkeit sowie Halitosis. Infos
unter: www.europerio7.com DT

Alles Paro auf der Europerio 7 in Wien
Das wissenschaftliche Programm ist fertiggestellt. Die monatelange Arbeit des Organisationskomitees unter der Leitung von Priv.-Doz. Dr. Wimmer, Graz, 

präsentiert sich mit über 100 Spitzenvortragenden aus aller Welt in ca. 60 Sitzungen. Über 1.300 Interessierte folgten dem Aufruf, Abstracts einzureichen. 

LECH AM ARLBERG – Hochkarätige
Referenten reisten vom 17. bis 24. März
2012 nach Lech am Arlberg. Den Auftakt
der Fortbildungswoche im Hotel Mon-
tana  machte Prof. Dr. Edward P. Allen 
aus Dallas, USA. Allen präsentierte in
dem Lernmodul „Plastische Parodon -
 tal chirugie. Grundlagen“ eine Übersicht
aktueller Techniken zur Korrektur 
von Gingivarezessionen. Er beschrieb
wichtige Faktoren für die erfolgreiche
 Transplantatversorgung, den mikrochi -
rurgischen Instrumenteneinsatz, die 
Bin degewebeentnahme, den Einsatz von
 Allografts, Nahttechniken und prä- und
postoperative Instruktionen. 

Ein weiteres Lernmodul übernahm
der renommierte Referent Dr. Josef
 Diemer aus Meckenbeuren, Deutsch-
land, zum Thema „Das endodontische
Basiskonzept“. Fortgeführt wurde das
Kongress programm am Wochenende
mit Dr. Robert R. Winter, Scottsdale, USA.

Winter präsentierte einen Vortrag zum
Thema „Anteriore Kronen- und Brü-
ckentherapie“. Das vierte Lernmodul des
Winterkongresses zum Thema „Implan-
tologische Basischirurgie (Hart- und
Weichgewebe)“, übernahm Dr. Gerhard
Iglhaut persönlich. Iglhaut stellte mini-
malinvasive Techniken zur sicheren pri-
mären Wundheilung unter Vermeidung
von Narben und Infektionen vor, darun-

ter schonende Lappenmobilisation und
Lappenhandling sowie verschiedene
mikrochirurgische Nahttechniken. Im
Anschluss des Wochenendes konnten 
die Teilnehmer in den darauffolgenden
Tagen die Behandlungskonzepte der
 Theorieblöcke in ausführlichen Hands-
on-Workshops sofort umzusetzen.  

Die Kongresstage in Lech waren mit
dem offiziellen Vortrags- und Trainings-

Programm noch lange nicht zu Ende. 
So boten die Welcome Reception, ein
Hüttenabend sowie ein Celebration
Dinner Gelegenheit zum Kennenlernen
der Vortragenden und Kollegen. Ein viel-
fältiges Rahmenprogramm mit zahlrei-
chen Wintersportangeboten machte den
Winterkongress 2012 für die Teilnehmer
neben der Weiterbildung auch zu einem
wahren Erholungsgenuss. 

Hinter dem „Lech Institute of 
Dentistry“ und dem Fortbildungsprojekt
„Licus“ (= lateinischer Name für Lech)
stehen der Wiener Zahnarzt Univ.-Doz.
Dr. Werner Lill und sein Memminger
Kollege Dr. Gerhard Iglhaut. Das Cur -
riculum besteht aus 38 Lernmodulen,
welche zweimal pro Jahr und immer am
selben Ort durchgeführt werden. 

Licus GmbH
tamara.huber@licus.eu, www.licus.eu
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First Licus Congress of Dentistry: Fortbildung mit Wintersportambiente
Das neue Fortbildungskonzept der Licus GmbH fand vom 17. bis 24. März 2012 den Auftakt in der faszinierenden Hochgebirgslandschaft Lech am Arlberg, Österreich. 

Zahnärztinnen und Zahnärzte erfuhren auf dem Winterkongress eine intensive Fortbildungswoche mit hochkarätigen Referenten. Von Jeannette Enders. 

Sommer 2012 Second Licus
Congress of Dentistry

Innovation in Practice
Der 2. Abschnitt des Licus Curriculums wird vier
Vorträge mit dazugehörigen Hands-on-Work -
shops in zwei Wochenendblöcke umfassen:

Termine: 
• Fortbildungswochenende 1:

31. August 2012 bis 2. September 2012
• Fortbildungswochenende 2:

7. bis 9. September 2012

Referenten und Themen:
• Prof. Dr. Edward P. Allen, Dallas, USA: 

Plastische Parodontalchirurgie Fortgeschritten 1
• Dr. Robert R. Winter, Scottsdale, USA: 

Posteriore Kronen- und Brückentherapie
• Dr. Johannes Heinemann, Frankfurt am Main, 

Deutschland: Funktionstherapie
• Horst Dieterich, Winnenden, Deutschland: 

Erstaufnahme, Dokumentation und Fallplanung

Von links nach rechts: Univ.-Doz. Dr. Werner Lill, Wien, Prof. Dr. Edward P. Allen, Dallas, USA,
Dr. Robert R. Winter, Scottsdale, USA, Dr. Gerhard Iglhaut, Memmingen, Deutschland. 


